
Evaluation der

Mitgliederversammlung des 

Gesunde Städte-Netzwerkes 

mit Symposium in der Hansestadt Rostock

21.- 23. Mai 2014

Zukunftsfaktor Gesundheit  - Chancen der kommunalen Gesundheitsförderung -
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84%

Frage 1 des Evaluationsbogens: Bitte geben Sie an, wie zufrieden Sie mit der Ausrichtung der 
Mitgliederversammlung und dem Symposium des Gesunde Städte-Netzwerkes in Rostock waren! 
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93%

Frage 1 des Evaluationsbogens: Bitte geben Sie an, wie zufrieden Sie mit der Ausrichtung der 
Mitgliederversammlung und dem Symposium des Gesunde Städte-Netzwerkes in Rostock waren! 
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96%

Frage 1 des Evaluationsbogens: Bitte geben Sie an, wie zufrieden Sie mit der Ausrichtung der 
Mitgliederversammlung und dem Symposium des Gesunde Städte-Netzwerkes in Rostock waren! 
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83%

Frage 1 des Evaluationsbogens: Bitte geben Sie an, wie zufrieden Sie mit der Ausrichtung der 
Mitgliederversammlung und dem Symposium des Gesunde Städte-Netzwerkes in Rostock waren! 
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88%

Frage 1 des Evaluationsbogens: Bitte geben Sie an, wie zufrieden Sie mit der Ausrichtung der 
Mitgliederversammlung und dem Symposium des Gesunde Städte-Netzwerkes in Rostock waren! 
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2) Bitte bewerten Sie folgende Aspekte der Veransta ltung

sehr gut

gut

befriedigend

ausreichend

mangelhaft

ungenügend

Frage 2 des Evaluationsbogens: Bitte bewerten Sie folgende Aspekte der Veranstaltung!
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2) Bitte bewerten Sie folgende Aspekte der Veransta ltung

sehr gut

gut

befriedigend

ausreichend

mangelhaft

ungenügend

Frage 2 des Evaluationsbogens: Bitte bewerten Sie folgende Aspekte der Veranstaltung!
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Frage 2 des Evaluationsbogens: Bitte bewerten Sie folgende Aspekte der Veranstaltung!



10

29,4%

41,2%

11,8%

17,6%

3) Workshop 1: „Bewegung im öffentlichen Raum –
gesundheitsförderliche Umwelt

sehr zufrieden (n=5)

zufrieden (n=7)

weniger zufrieden (n=2)

unzufrieden (n=3)

Frage 3 des Evaluationsbogens: Wie zufrieden waren Sie mit dem von Ihnen besuchten Workshop?



11

12,5%

68,8%

18,8%

3) Workshop 2: „Zukunft der Gesundheitsförderung im ÖGD“

sehr zufrieden (n=2)

zufrieden (n=11)

weniger zufrieden (n=3)

unzufrieden (n=0)

Frage 3 des Evaluationsbogens: Wie zufrieden waren Sie mit dem von Ihnen besuchten Workshop?

* Es wurden keine Bewertungen zum Workshop 3: „Wirksamkeit der kommunalen 
Gesundheitsförderung am Beispiel der Zahngesundheit“ abgegeben.
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23,5%

41,2%

23,5%

11,8%

3) Workshop 4: „Selbsthilfe und Prävention – Kooperat ion 
Kommune/Selbsthilfe

sehr zufrieden (n=4)

zufrieden (n=7)

weniger zufrieden (n=4)

unzufrieden (n=2)

Frage 3 des Evaluationsbogens: Wie zufrieden waren Sie mit dem von Ihnen besuchten Workshop?
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☺ � � insgesamt

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl

Nordic 
Walking 7 87,5 1 12,5 0 0 8

Maritime 
Führung 19 79,2 5 20,8 0 0 24

Schifffahrt 27 100 0 0 0 0 27

4) Zufriedenheit mit den Abendveranstaltungen

Frage 4 des Evaluationsbogens: Bitte kreuzen Sie an, an welchen Abendveranstaltungen „Warnemünde 
erleben“ Sie teilgenommen haben und geben Sie an, wie Ihnen diese gefallen haben!



5) Was hat Ihnen besonders gut gefallen?

u.a.

• das offene Sprechen untereinander

• der Umgang miteinander – auf gleicher Augenhöhe

• das Meer/ das Wetter/ Rostock als Veranstaltungsort

• das Rahmenprogramm (Nordic Walking, maritime Führung, Schifffahrt)

• Verknüpfung von Theorie und Praxis

• Symposium am Freitag, sehr gute Referenten

• Organisation

• entspannte, lockere Atmosphäre

• Interdisziplinarität

14Frage 5 des Evaluationsbogens: Was hat Ihnen besonders gut gefallen?



6) Was hätte besser sein können?

u.a.

• Lageplan Technologiepark

• Teilnehmerlisten haben gefehlt

• Möglichkeit zum Austausch/ Diskussion, Präsentation von guten Projekten der 

Mitgliedskommunen

• Organisation des Caterings

• Organisation der Workshops

• Grußworte waren zu lang
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Frage 6 des Evaluationsbogens: Was hätte besser sein können?



• weniger Frontalvorträge, Wechsel zwischen Vorträgen und 

Kleingruppenarbeit

• Lautsprecheranlage

• zu wenig Schwerpunkte für Initiativen

• Zeitplan und Tagesordnung

• Veranstaltungs- und Übernachtungsorte weit auseinander

• Auswahl der Referenten
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Frage 6 des Evaluationsbogens: Was hätte besser sein können?



7) Themenwünsche

• ÖGD und Gesundheitsförderung

• Gesundheitspräventionsgesetz

• Corporate-Identity-Grundlagen für die Öffentlichkeitsarbeit

• Vermarktung des GSN bei Bevölkerung und Politik

• Wahrnehmung in der Bundespolitik

• Workshops für Initiativenvertreter

• Praxisbezug – auch auf schwierige Prozesse  (z.B. Zusammenarbeit 

Kommune/Selbsthilfe)

• Nachbarschaft – im Hinblick auf die Alterspyramide eine neue Chance?

17

Frage 7 des Evaluationsbogens: Haben Sie weitere Themenwünsche für die nächste Veranstaltung?



• Klimawandel und Gesundheit

• Gesundheit im Alter

• Strategien, um sozial-benachteiligte Zielgruppen zu erreichen

• Gesundheitsförderung vs. Bevormundung der Bürger

• Wie geht es Initiativen in der Kommune (Zusammenarbeit? Gemeinsamer Weg?)

• mehr Raum für Diskussionen und Austausch

• Prävention/ Gesundheitsförderung

• Workshops mit Praxisprojekten

• Migration – Gesundheit (Selbsthilfeaktivierung bei Migration)
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Frage 7 des Evaluationsbogens: Haben Sie weitere Themenwünsche für die nächste Veranstaltung?



• Zusammenarbeit Freiwilligenagenturen und Selbsthilfe

• interkulturelle Gesundheitsförderung

• Generationenwechsel im GSN – stärkere Einbindung neuer Teilnehmer

• Angebote der Krankenkassen

• Wie kann Integration von Umwelt-, Sozial- und Gesundheitsdaten gelingen?

• Darstellung von Best-Practice-Beispielen aus den Mitgliedskommunen – Austausch

• Gesundheitswirtschaft und gesunde Städte (Schnittstellen/Gegensätze)

• Finanzierung von Gesundheitsförderung/Prävention/Selbsthilfe
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Frage 7 des Evaluationsbogens: Haben Sie weitere Themenwünsche für die nächste Veranstaltung?


